
Zur Entwicklung 
unserer Natur

Mit Fotografien von Rolf Axer
und Jochen Rodenkirchen

  Et kreucht un
fleucht en Kerpe …

Der Verein der Heimatfreunde Stadt 
Kerpen besteht seit 1963. Der Verein 
beschäftigt sich überwiegend mit 
der Geschichtsforschung des heimat-
lichen Raums und mit Natur- und 
Landschaftsschutz. Um diese um- 
fassende Zielsetzung nach außen zu 
dokumentieren, wählte man bewusst 
den Namen „Heimatfreunde“ und 
nicht Geschichtsverein.

Schwerpunkte der vielfältigen  
Arbeit des Vereins:
• Natur- und Landschaftsschutz
• Geschichtsforschung
• Brauchtums- und Heimatpflege
• Denkmalschutz
• Publikation der
   Forschungsergebnisse



Das Stadtgebiet von Kerpen wird seit  
langem durch intensive Landwirtschaft 
und Industrie geprägt. Kaum eine Land-
schaft wurde so durch Veränderungen  
einem ständigen Wandel unterzogen  
wie die Region in und um Kerpen. 
Erftmelioration, Tagebaubetriebe, Rekulti-
vierung und eine wachsende Bevölkerung 
veränderten und verändern unsere Heimat 
sichtbar. Um so verblüffender ist es zu  
sehen, wie sich die Natur ihre Räume  
sichert und erobert. Wunder dieser Natur 
können wir entdecken, wenn wir mit  
offenen Augen durch die „Natur“ gehen. 
Darauf wollen wir mit unserer Ausstellung 
aufmerksam machen. 
Nicht nur, aber besonders mit Hilfe  
beeindruckender Makroaufnahmen von 
Jochen Rodenkirchen und Rolf Axer wird 
die strukturelle Veränderung unserer  
Region aufgezeigt - von der industriellen 
Nutzung zurück zur Natur.

Dauer und Öffnungszeiten:
16.3. - 30.9.2018
Di, Mi 9 – 12 Uhr, Do 14 – 18 Uhr
Führungen nach Vereinbarung 
Anmeldung und Info:
info@heimatfreunde-stadt-kerpen.de
02237/922170

Der Verein der Heimatfreunde  
zeigt die Ausstellung

Zur Eröffnung der Ausstellung 
am 16. März 2018, 19:30 Uhr
im Haus für Kunst und Geschichte,
Stiftsstraße 8, 50171 Kerpen 
laden wir Sie herzlich ein. 

Für den Vorstand  
Rolf Axer
Susanne Harke-Schmidt 

U.A.w.g. gebeten bis 14.3.2018
(auch telefonisch oder per E-Mail)

  Et kreucht un
fleucht en Kerpe …
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